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Chronique générale

Eléments du système politique

Elections

Elections des gouvernements cantonaux

Bei den Gesamterneuerungswahlen in die Exekutive waren im Kanton St. Gallen zwei
Regierungssitze neu zu besetzen. Als Nachfolger für den Freisinnigen Ernst Rüesch, der
in den Ständerat gewählt worden war, nominierte die FDP Hans Ulrich Stöckling. Die
CVP portierte für den demissionierenden Christlichsozialen Edwin Koller den CSP-
Kandidaten Alex Oberholzer und trug damit dem traditionellen Anspruch der CSP auf
einen Regierungsvertreter Rechnung. Die CVP-Frauen, die mit der schweizerischen
CVP-Präsidentin und Nationalrätin Eva Segmüller ebenfalls Anspruch auf den frei
werdenden Sitz erhoben, unterlagen bei der Kandidatennomination deutlich. Nachdem
der LdU auf eine Kandidatur verzichtet hatte, traten die Regierungsparteien CVP, FDP
und SP mit einer gemeinsamen Siebnerliste an, worauf von verschiedener Seite die
mangelnde Auswahlmöglichkeit kritisiert wurde. So rief ein unabhängiges
Frauenkomitee «Evas in den Regierungsrat» dazu auf, einen Stimmzettel mit
Frauennamen in die Urne zu legen, und schickte damit Eva Segmüller indirekt doch
noch ins Rennen. Bei einer Stimmbeteiligung von nur gerade 20,5 Prozent wurden die
Bisherigen bestätigt und neu Alex Oberholzer (cvp) und Hans Ulrich Stöckling (fdp) in die
Regierung gewählt. In der hohen Zahl vereinzelter Stimmen - darunter eine beachtliche
Zahl für die nicht kandidierende Eva Segmüller - und im Fernbleiben eines Grossteils
der Stimmberechtigten manifestierten sich einerseits die Kritik an einer Wahl ohne
Auswahl und andererseits die Forderung nach einer Frau in der Regierung. 1

ÉLECTIONS
DATE: 06.03.1988
KATRIN HOLENSTEIN

1) SGT, 6.1., 7.1., 12.1., 2.2., 26.2., 2.3., 7.3., 8.3. und 10.3.88; Presse vom 3.2.88.
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